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China gegenwärtig noch nicht rathſam it, 
vielmehr durch ferneres Verbleiben im Lande, 
neben den fremden Seeſtreitkräften in den 
chineſiſchen Gewäſſern, geboten erſcheint, einer⸗ 
ſeits im Intereſſe des Schutzes der Fremden 
und der weiteren Konſolidirung der Verhält⸗ 
niſſe, andererſeits aber auch, um bei den noch 
bevorſtehenden Ausführungsverhandlungen 
nöthigenfalls einen förderlichen Druck auf die 
chineſiſchen Behörden ausüben zu können. 
Ei Deutſchland läßt darum an den im 
Schlußprotokoll vorgeſehenen Plätzen der Pro⸗ 
vinz Tſchili ſowie in nghai kleinere Be⸗ 
ſatzungen. Wie lange dieſe daſelbſt verbleiben 
müſſen, läßt ſich zur Zeit noch nicht beſtimmt 
ſagen. Jedenfalls iſt beabſichtigt, in China 
nicht länger und nicht mehr deutſche Truppen 
zu halten, als der Schutz unſerer dortigen 
Futereifen unbedingt erheiſcht. Die deutſche 
Chinapolitik wird auch hierbei den in der 
Denkſchrift vom Jahre 1900 bezeichneten Rah⸗ 
men nicht überſchreiten. 
An Ausgaben ſind veranſchlagt: 1. Aus⸗ 
gaben bei der Verwaltung des Reichsheeres 
36 191000 Mark. Ebenſo wie in den Rech⸗ 
nungsjahren 1900 und 1901 ſind Pauſchſum⸗ 
men angeſetzt. Entſcheidend hierfür war, daß, 
abgeſehen von den Geldgebührniſſen, es in der 
Hauptſache an jeder ſicheren Grundlage für 
eine Veranſchlagung im Einzelnen mangelt. 
da die bisherigen Aufwendungen für Ver⸗ 
pflegung, für Unterkunft, für Krankenpflege 
un ſ. w. noch nicht jo weft bekannt ſind, um als 
Maßſtab für den Bedarf der Zukunft gelten zu 
können. Ob und inwieweit Überdies die ein⸗ 
ſchlägigen Verhältniſſe hinſichtlich der Verpfle⸗ 
gung ꝛc. in China ſich geändert haben, entzieht 
ſich noch der Kenntniß. Soweit eine Berech⸗ 
nung des Geldbedarfs im Einzelnen möglich 
iſt, iſt ſie gegeben. 2. Ausgaben bei der Ver⸗ 
waltung der kaiſerlichen Marine 1150000 Mk., 
darunter 150000 Mark Penſionen, Wittwen⸗ 
und Waiſengelder. Veranſchlagt ſind die In⸗ 
ſtandhaltungskoſten für drei zur Zeit noch auf 
der Station befindliche Depeſchenboote (Tor⸗ 
pedoboote), da ſie bei der Unſicherheit der Ver⸗ 
hältniſſe auch im Jahre 1902 noch nicht ent- 
behrt werden können, außerdem die Gewäh⸗ 
rung eines Demobilmachungsgeldes. 3. Aus⸗ 
gaben im Bereiche des Auswärtigen Amts 
11551824 Mark, wovon zur Entſchädigung 
deutſcher Privatperſonen und Geſellſchaften, 
welche anläßlich der Wirren in China Verluſte 
erlitten haben, 11504824 Mark, und zur 
Wiederherſtellung der durch die Beſchießung 
beſchädigten deutſchen Geſandtſchaftsgebäude 
in Peking 47.000 Mark. Die Geſamthöhe der 
deutſchen e iſt durch die bei 
der kaiſerlichen 1 in Peking vorge⸗ 
nommene Prüfung auf 13 484644 Mark feſt⸗ 
geſtellt worden. Doch wird eine Erhöhung bis 
auf höchſtens 15 Millionen durch Nachtrags⸗ 
anmieldungen in Rechnung zu ziehen ſein. Die 
Geſchädigten au ihrer Befriedigung lediglich 

auf Die, 39 Jahre ſich erſtr i 
? . b 0 rſtrectenden chine. 


Bemerkungen über die Rede des Reichskanz⸗ 
lers und den Umſchwung der wirthſchaftlichen 
Anſchauungen ſeit der Zeit des Grafen Caprivi 
die Erklärung abgab, für ferne politiſchen 
Freunde würde der vorgelegte Zolltarif, falls 
es ihnen nicht gelänge, in der Kommiſſion die 
gewünſchte Erhöhung der Minimalſätze und 
Ausdehnung des Minimaltarifs auf ſämtliche 
landwirthſchaftlichen Produkte herbeizuführen, 
„unannehmbar“ ſein. Als Maßſtab der zu 
verlangenden Minimalſätze bezeichnete er den 
Stand der Preiſe in den letzten drei Dezennien 
vor den gegenwärtigen Handelsverträgen. 
Auch die Feſtlegung des Termins für das In⸗ 
krafttreten des neuen Zolltarifgeſetzes verlangt 
er. Der warme Ton, mit dem der konſervative 
Redner am Schluſſe die Nothwendigkeit des 
Zuſammenwirkens aller Erwerbsſtände be⸗ 
tonte und den Zolltarif als eine brauchbare 
Unterlage für ein ſolches Zuſammenwirken 
anerkannte, läßt hoffen, daß fein unannehm⸗ 
bar“ kein endgültiges iſt, falls die konſervative 
Partei ſich in den Kommiſſionsverhandlungen 
überzeugen ſollte, daß der Erfüllung über⸗ 
triebener agrariſcher Wünſche umüberſteigliche 
Hinderniſſe entgegenſtehen. Auf der Rednerliſte 
folgte der Abg. Spahn, als Redner des Zen⸗ 
trums. Er wird heute die weitere Debatte be⸗ 
ginnen. a 
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Expedition nach Oſtaſien. 
Dem Reichshaushaltsetat für 1902 iſt 
Folgendes zu entnehmen: Aus Anlaß der 
Expedition nach Oſtaſien ſind die Einnahmen 
mit 11514824 Mark angegeben, wovon 
11504824 als erſte Rate der Entſchädigung 
von China, welche am 1. Januar 1903 fällig 
Die Zinſen werden halbjährlich am 1. 


der Kaiſer“ (Alexander II.), ſchreibt der Ueber die von England zugeſtandenen 
ruſſiſche Geiſtliche, welcher in den ſechsziger und bereits an die deutſche Regierung ge 
Jahren in Kiſſingen angeſtellt war, „nach zahlten Entſchädigungen für die in Südafrika 
Kiſſingen kam, traf dort König Ludwig von durch den Krieg geſchädigten deutſchen Reichs- 
Baiern ein ... Er war damals ein außer- angehörigen find einige irrthümliche Mittheir 
ordentlich ſchöner junger Mann, der, erſt 23 lungen verbreitet worden, denen gegenüber 
Jahre alt, ſchon ſeit vier Jahren auf dem feſtgeſtellt werden muß, daß die Auszahlung 
Thron ſaß. Bereits damals fiel er allgemein] von 600 000 Mark ſeitens Englands an die 
auf durch feine jugendliche Begeiſterung für] deutſche Regierung und von dieſer wiederum 
alles Schöne auf dem Gebiet der Kunſt. Die an die direkt Geſchädigten durch Vermittelung 
ſchöne Geſtalt des jungen Königs lenkte aber des Auswärtigen Amtes erfolgt iſt. 
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ich, da er ſchon damals einige Sonderbar⸗ 4 2 
keiten beſaß. So hatte er z. B. einen eigen⸗ Schreib⸗ und Klavier⸗Krampf. 
thümlichen Gang. Er warf beim Gehen die Manches Neue über den Schreib- und 
Füße nach beiden Seiten, in einer ganz be-] Klavier⸗Krampf brachte der bekannte Wiener 
ſonderen Weiſe, und pflegte unaufhörlich den Arzt Dr. Bum in der letzten Sitzung des 
Hut zu ziehen und nach rechts und links zu Wiener Mediziniſchen Doktorenkollegiums zum 
grüßen, auch wenn niemand zu ſehen war. Er Vortrag. Er führte Klage darüber, daß eine 
verehrte unſere Kaiſerin (die Gemahlin Alex. Krankheitsgruppe, die jo tief in das wirthſchaft⸗ 
anders II. geb. Prinzeſſin zu Heſſen und bei liche Leben eingreift, oft ſogar die Exiſtenz der 
Rhein) beſonders hoch. Einige meinten, er jei | Patienten in Frage jtellt, verhältnißmäßig 
einfach verliebt in ſie geweſen, trotzdem ſie] wenig von den Aerzten beachtet würde. Die 
damals, wenn nicht ſeine Mutter, Jo. doch jeine | Erklärung iſt wohl darin zu ſuchen, daß die 
Schwiegermutter hätte ſein können. Der] Aerzte in den meiſten Fällen derartiger Ve 
König folgte der Kaiſerin auf jedem Schritt, rufskrankheiten an einer Heilung verzweifeln. 
er begleitete ſie im Bade, auf allen Spazier-] Dadurch wird aber nichts Anderes erreicht, als 
gängen und ſogar in unſere Kirche. Der] daß die Patienten ſich an Kurpfuſcher wenden. 
Gottesdienſt in der ruſſiſchen Kirche gefiel ihm allenfalls an Schreiblehrer, die keine - ge- 
ſo ſehr, daß er mir, als er Kiſſingen verließ, nügende phyſiologiſche Kenntniß beſitzen, um 
einen baieriſchen St. Michaels-Drden zweiter] das Leiden wirkſam bekämpfen zu können. Bei 
Klaſſe verlieh. Einmal hatte ich Gelegenheit, der Entſtehung und Entwickelung der Berufs 


ichstag und es war nicht zu verwundern, 
mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Vor⸗ 
lage nicht nur Haus und Tribünen gut beſetzt 
wären, ſondern es auch am Bundesrathstiſche 
lich lebhaft zuging. Reichskanzler Graf 
„Bülow führte die Vorlage ſelbſt mit folgen⸗ 
r Rede ein: „Ich habe die Ehre, im Namen 
r verbündeten Regierungen dem hohen 
uſe den Zolltarif zu unterbreiten. Derſelbe 
das Ergebniß ſorgfältiger Berathungen. 
ruf: Sorgfältig iſt gut.) Wir haben eine 
große Anzahl von Sachverſtändigen vernom⸗ 
en, die ſowohl den Kreiſen der Landwirth⸗ 
chaft, als der Induſtrie entnommen waren. 
Auf Grund des Gutachtens dieſer Herren 
haben wir den Zolltarif aufgebaut. Der 
Tarif trägt allen berechtigten Intereſſen Rech⸗ 
nung, vor Allem denen der Landwirthſchaft, 
doch haben wir hierbei die Grenzen nicht über⸗ 
schritten, die das Gemeinwohl uns geſteckt hat. 
Aber auch der Induſtrie ſoll der Tarif beſſere 
Waffen geben; er ſtellt alſo keineswegs eine 
Abkehr von der Tarifvertragpolitik dar. 
(Lachen links.) Die verbündeten Regierun⸗ 
gen jmd ſich der Schwierigkeiten wohl bewußt, 
die die Löſung der geſtellten Aufgabe bietet. 
Wenn die Regierungen auch wiſſen, daß heiße 
Kämpfe bevorſtehen, ſo glauben ſie doch, daß 
der vorliegende Tarif eine gute Schutzwehr für 
Landwirthſchaft, Induſtrie und Handel. iſt, 
auf Grund deſſen ein Ausgleich wohl möglich 
iſt. Ich habe die Landwirthſchaft zuerſt ge⸗ 
nannt, weil die Lage der Landwirthſchaft bis⸗ 
her ungünſtiger war, als die des. Handels und 
der Induſtrie, und weil wir Alles thun 
müſſen, um dieſen wichtigen Zweig unſeres 
wirthſchaftlichen Lebens, dieſen Nähr⸗ und 
Wehrſtand zu erhalten. (Beifall rechts.) Doch 
miſſen wir auch alles thun, was in unſern 
Kräften ſteht, um zu Handelsverträgen zu ge⸗ 
langen. Bedenken Sie, daß wir unſere Be⸗ 
rathungen, daß wir den heutigen Kampf der 
Meinungen vor fremden Ohren, vor den 
Ohren des Auslandes zu führen haben. Laſſen 
Sie uns bei dem Gegenſatze aller Einzelinter- 
eſſen, bei allem Zwieſpalt der Parteimeinun, 
gen deſſen eingedenk ſein, daß wir hier unſere 
"eigenen Angelegenheiten mit dem nöthigen 
attonalen Egoismus zu behandeln haben 
(Beifall rechts) und andererſeits nicht ver. 
geſſen, daß wir dem Auslande gegenüber nur 
dann geſchloſſen und nur dann ſtark auftreten 
önnen, wenn den Beſchlüſſen dieſes hohen 
auſes immer und überall der Gedanke an 
das Geſamtwohl, der nationale Gedanke vor ⸗ 
bt.“ — Die Rede rief rechts lebhaften Bei ⸗ 
fall, links Ziſchen hervor. Die Aus; ihrungen, 
zu denen na dem Reichskanzler der 8. 
ſchatzfekretär das Wort ergriff, verbreiteten ſich 
ber das neue Schema des Tarifs, das ſich] den a eriten Amor 
Golltariſen des Auslandes, nähere. und] tiousrate entfallen. Nach 6 des Geſetze 
am ben der rationelleren Geſtaltung der : 
Belle auch den Vortheil einer formellen Er⸗ 
feichterung der Handelsvertragsverhandlun⸗ N eich 1 
en biete. Daß der Erfolg ſolcher Berhand- |vorjtehend erläutert, die von China im Rech, 
ungen durch die vorgeſchlagenen landwirth⸗ 
chaftlichen Mindeſtſätze nicht in Frage ge 
tellt werde, jet die feſte Ueberzeugung der ver⸗ 
bündeten Regierungen. Dieſe ſeien, jo er⸗ 
Härte auch der Staatsſekretär, entſchloſſen, der 
g eg höheren Schutz zu gewähren, 


dieſer Haltung. Er wandte ſich an ihn mit] mal aus ererbter Nervenſchwäche, dann du 
der Frage: „Befehlen Ew. Majeſtät, Sie der N un 
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J FAN * > > 8 zu 
verweiſen, iſt kaum angängig und liegt mn 
im Intereſſe der Entwickelung des deutſchen 
Chinahandels. Es empfiehlt ſich daher, wie 
dies dem Vernehmen nach auch andere Regie⸗ 
rungen in Ausſicht genommen haben, aus den 
erſten von China eingehenden Zahlungen die 
deutſchen Privatforderungen vorab zu befrie⸗ 
digen. Deshalb wird vorgeſchlagen, zu dieſem 
Zwecke die geſamten für 1902 in Ausſicht 
ſtehenden chineſiſchen Zahlungen in Höhe von 
11.504 824 Mark zu verwenden. Dieſer Betrag 
würde auf die ſämtlichen feſtgeſtellten Forde⸗ 
rungen nach Verhältniß zu vertheilen ſein; der 
Reſt wird dann aus den im Rechnungsjahre 
and e en Zahlungen be⸗ 
riedigt werden können. ie Geſamtſumme! keit, dieſelben gefangen zu nehmen, werde mit 11 endgültigen Heilun und 

der Ausgaben, mit Hinzurechnung 1 noch zu] augenſcheinlich. Es ſeien 13 getrennte Kom- | einzelne Falle Con Feiger Cello er 
erwartenden Ausgaben im Bereiche der Poſt.][ mandos, und obwohl die Engländer alles | Tänzerinnen, Radler⸗, Maſſeur⸗ und Tennis- 
und Telegr i erwaltung, des e darangeſetzt hätten, fie nach Süden abzudran- 5 
des Junern und des Rechnungshofes, beträgt] gen, jo habe doch nichts verhindern können. a 5 
39 558 824 Mark. FERN 


nur eine Anzahlung auf die Entſchädigung, 
ſondern auch Zinſen enthält, wird gleichwohl 
der volld, Betrag den außerordentlichen 
Deckungsmitteln zugeführt, weil nach Titel 8 
der einmaligen Ausgaben in gleicher Höhe 
deutſche Privatforderungen befriedigt werden 
ſollen. Die nächſte Aufgabe der deutſchen Po⸗ 
litit wird ſein, die Ausführung der von China 
übernommenen Verpflichtungen, ſoweit das 
deutſche Reich berührt wird, genau zu über⸗ 
wachen. Für den Augenblick herrſcht in China 
war im Allgemeinen verhältnißmäßige Ruhe. 
b aber die chineſiſche Regierung den für den 
Schutz von Leben, Eigenthum und Thätigkeit 
der Ausländer übernommenen Verpflichtungen 
auf die Dauer voll zu entſprechen vermag, ob 
alſo die durch die internationale Expedition 
herbeigeführte Beruhigung überall von Be⸗ 
ſtand ſein wird, kann erſt die Zukunft in 
einer gewiſſen Beobachtungszeit lehren, wenn 
auch kein Grund vorliegt, an dem jetzigen 
guten Willen der chineſiſchen Regierung zu 
zweifeln. Deshalb ſind die ſämtlichen frem- 
den Regierungen der Anſicht, daß eine gänz⸗ 
liche Rücknahme der fremden Truppen aus 


Klavierſpielen iſt von großer Wichtigkeit. 


Längere Enthaltung vom Schreiben 12 
lokalen Behandlung werden empfohlen: 


o weit, als es mit der Möglich 
eit günſtiger Handelsverträge 
bpereinbar ſei. „Denn dieſe wollen 
wir beſtim mt“, fügte er nachdrücklich 
hinzu Die Debatte des Reichstags, ſoweit ſie 
geſtern geführt wurde, hatte, da der ſozial⸗ 
domokratiſche Redner, der Abg. Molkenbuhr, 
ſich lediglich in Wiederholungen der gegen die 
Getreidezölle vorgebrachten Gründe erging, 
nur inſoweit Intereſſe, als in dem konſer⸗ 
vativen Grafen Schwerin-Löwitz ein Haupt⸗ 
vertreter der extrem-agrariſchen Seite zum 
Worte kam, der mit der Erklärung begann, 
daß er ſich über die Stellung ſeiner „politi⸗ 
chen Freunde“ ausſprechen werde. Die näch⸗ 

sten Tage werden zeigen müſſen, ob dies ums 
bedingt auf die ganze konſervative Partei be⸗ 
en werden kann, oder ob Graf Schwerin 
mehr als Redner des Bundes der Land: 
wirthe gefühlt hat, als er nach anerkennenden 


1 5 5 Aus dem Reiche. 
1 wu. Mann ſtark und von vielen Kaprebellen be⸗ König Albert von Sachſen iſt an ei 
Ludwig II. von Vaiern. ee a DER MI Dub Daher ihr oe 


De gleitet. 
In der Petersburger hiſtoriſchen Monats- Gerüchtweiſe verlautet, daß zwiſchen]ringfügiger Natur. — Der Prinzregent von 
ſchrift „Rußkaja Starina” veröffentlicht der | Kitchener und Botha Waffenſtillſtandsver⸗ Baiern hat zur Erinnerung an feine regel- 
Protoierei Baſarow intereſſante Erinnerungen] handlungen ſtattfinden, welche als Vorläufer mäßigen Beſuche im Speſſart. wo er auch 
an König Ludwig II. von Baiern. „Noch bevor! des Friedens gelten. gegenwärtig weilt, ſowie zur Erinnerung an 


1 BE 1 65 5 . „Zehntauſend 5 — 
= . : N 8 fragte Eliſabeth, und aus ihren dunklen Augen Guſtab Varnay fuhr langſam mit der Hand] „Ja, denn ich habe Ihnen den Weg gezeigt, zu befriedigen.“ 
D ie Macht des Geldes. traf ihn ein Zornesblitz. x über den dunklen Vollbart; es war ihm ſelbſt auf dem Sie einen Prozeß vermeiden können.] „Sie ſind geſetzlich dazu verpflichtet — der 
Ariminal-Roman von Arthur Eugen Simſon. „Die Beantwortung dieſer Frage muß ich peinlich, die Verzichtleiſtung auf die Summe der Ihren verſtorbenen Gatten und vorausſicht⸗ Nachlaß haftet für die Schulden.“ 
64 [Nachdruck verboten.] dem Unterſuchungsrichter überlaſſen. Wenn von ihr zu verlangen, aber wie die Dinge jetzt lich auch Ihren Bruder entehren und in die) „Die Polize iſt auf meinen Namen ausge⸗ 
8 — “re Ihnen das Andenken an den Verſtorbenen lagen, konnte er nicht anders, er mußte das Klaſſe der Verbrecher verſetzen wird. Wollen ſtellt und ich habe ſie bereits meinem Bruder 
Ein ſpöttiſcher Zug umſpielte die ee iſt, dann beugen Sie der gerichtlichen Anſinnen an ſie ſtellen. en Sie meinen Rath nicht befolgen, jo ſehe ich mich zedirt.“ 


„Und Ihr Auftreten nennen Sie ſchonend?“ Letztes hergebe, um die Anſprüche jener Dame 


Eliſabeths. Unterſuchung vor, Sie würden dadurch auch „Ich gebe Ihnen zu bedenken, daß Sie genöthigt, hier die Siegel anlegen zu laſſen. „Alſo wußten Sie voraus —“ 

ich kann * nur das ſagen, was ich Ihrem Bruder einen großen Gefallen er⸗ vor einer ernſten Frage ſtehen,“ jagte er. und — Progeß n N - „Die Selene die Sie ziehen 
weiß, erwiderte fie; „und klagen Sie meinen zeigen.“ : 5 Iz Fräulein Hagen wird auf eine gerichtliche „Sind Sie dazu berechtigt, ſo kann ich es wollen, ſind falſch, Herr Doktor,“ unterbrach 
verſtorbenen Gatten eines Verbrechens an, ſo „Wie kann ich das * n Verfolgung verzichten, wenn ſie das Geld, das nicht verhindern,“ ſagte Eliſabeth mit ſchneiden⸗ Eliſabeth ihn, das Haupt trotzig erhebend; „ich 
bin ich en Andenken an den theuren „Einfach dadurch, daß Sie die gerechten An- ihr ganzes Vermögen bildet, zuriiderhält; ich der Kälte, und ein geringſchätzendes Achſel⸗ habe von dieſen Geſchäften meines Mannes nie 
Todten ſchuld ig, ihn zu vertheidigen.“ ſprüche des Fräulein Hagen befriedigen.“ |rathe Ihnen, ihr die Police vorläufig zu über- zucken begleitete die Worte: „ich bin leider nicht eine Ahnung gehabt, und ich übertrug die 
„Das wäre An dieſem Falle vergebliche] „Ich kenne dieſe Anſprüche nicht.“ tragen, damit ſie ein ſicheres Unterpfand in in der Lage, die Forderung der Dame erfüllen Polize nur deshalb meinem Bruder, um meine 
Mühe; der Betrug ner zu klar auf der Hand.“ „Die Dame iſt um zehntauſend Thaler be- Händen hat; ſpäter mögen Sie dann mit zu können. Ueberdies kann ich auch nicht be⸗ eigene Eriſtenz ſicher zu ſtellen. Sie ſehen, ich 
n Ihr Bruder zu K auſe iſt fo wünſche ich trogen worden.“ ä Ihrem Bruder berathen, in welcher Weiſe die urtheilen, ob dieſe Forderung begründet iſt — bin Ihnen gegenüber ganz offenherzig in die⸗ 
unverzüglich mit ihm zu 1 9 Das bedauere ich, aber ich bin nicht in der Schuld getilgt werden ſoll.“ 2285 ich kenne dieſes Fräulein Hagen nicht; die Mög- ſem Punkte, und ebenſo offen ſage 10 Ihnen 
„Er hat eine Geſchäftsreiſe angetreten. Lage, ihr die Summe zurſckzahlen zu können.“ „Und das können Sie von mir fordern?“ lichkeit it keineswegs ausgeſchloſſen, daß hier auch, daß ich jene Summe nicht antaſten 
„Wann?“ I. : Vielleicht befindet ſie ſich noch in dem Nach- erwiderte die Wittwe entrüſtet. „Sie ſelbſt betrügeriſche Abſichten vorliegen, deren Opfer laſſen werde. Meine Schuld iſt es nicht, daß 

„Vor einigen Tagen.“ „ laß Ihres Mannes?“ 2 wollen mir den Bettelſtab in die Hand geben ich werden ſoll.“ die Dame ſich betrügen ließ; ich fühle mich über⸗ 
„Wohin? Wann wird er zurücktehren? „Das iſt ſehr unwahrſcheinlich.“ und mich arm und hülflos ins Elend hinaus.“ „Wäre dieſe Möglichkeit vorhanden, dann haupt nicht verpflichtet, ihr das Verlorene zu 


„Es thut mir wirklich leid, aber ich kann. „Aber immerhin möglich. Roderich Gries treiben? Das hätte ich nimmer geglaubt — würde ich die Vermittelung in dieſer Angelegen- erſetzen.““ 


auch dieſe Frage nicht beantworten,“ ſagte heim hat dieſes Geld erſt kurz vor ſeinem Tode einer unedlen Rache hielt ich Sie nicht fähig! heit gewiß nicht übernommen haben,“ er. Mit dieſer Erklärung werden Sie vor dem 
Fliſabeth, und wieder mnzudterder Spott ihre in Eijenbabn-Obligationen empfangen; diefe Vergangene Greignifie mögen Sie bereden, | iberte der Abort baben“ ere ſuter mit Yurdhfeimmen,“ vermiderte der 
Mundwinkel. „Es iſt möglich, daß mein Bru⸗ Werthpapiere könnten ſich ja hier noch vor- mir Vorwürfe zu machen, aber Sie haben nicht „Iſt es denn ganz unmöglich, daß man Sie Advokat, ſich erhebend; „die Polize bildet einen 


der in den nächſten Tagen ſchon zurücktehrt, finden.“ f das Recht, Rache an mir zu üben.“ betrügen kann?“ Theil der Hinterlaſſenſchaft, und da fie das 
aber er kann auch einige Wochen fortbleiben. „Dann müßte ich fie längſt gefunden haben!“] Der Advokat preßte die Zä 1 Kl = - Pa > r 
und wo er ſich augenblicklich befindet, vermag“ „Haben Sie den Nachlaß; len een Kippe‘ % Nate en beltcbigendeh Vorwurf h e e er Ie . bin Sed erpfliäet cen GnaBoR ie 
ich ebenſowenig anzugeben.“ 115 „So weit er zu ordnen war, jawohl,“ er- erwartet; dennoch konnte er nur mühſam dem ; ER r Das Dienſtmädchen trat in dieſem Augen ⸗ 
Guſtav Varnay hatte die Brauen zuſam- widerte Eliſabeth, ſeinem forſchenden Blicke Groll gebieten, der in ſeinem Innern aufſtieg. „Wer weiß! Die Dame iſt vielleicht jung blicke ein und übergab der Wittwe einen Brief 
engezogen; es unterlag für ihn jetzt keinem mit ernſter Ruhe begegnend; ich habe keine „Sie greifen mich perſönlich an,“ ſagte er und ſchön; dem Zauber der Jugend und Schön, deſſen Empfang beſcheinigt werden mußte. 
weifel mehr daß Eliſabeth in die Betrüge- Werthpapiere entdeckt.“ zund doch wiſſen Sie, daß ich hier nur kraft heit kann ein Mann nur ſchwer widerſtehen.“ Guſtav Varnay erkannte am Format und 
en ihres Mannes eingeweiht war und daß, „Und Sie haben auch keine Ahnung davon, f 


Man i N a s meines Amtes den Auftrag einer anderen Per- „Diejer Zauber übt auf mich keinen Einfluß der Farbe des Stouverts, daß es ein Telegramm 
abſichtlich die Unwahrheit ſagte, um die wo ſie geblieben ſein könnten?“ ſon vollziehe. Sie, wie & ſich ie mehr, ſeitdem ich erkannt habe, wie trügeriſch ei — bemerkte auch 195 teen Mr den 
che noch mehr zu verdunkeln und ſich ſelbſt „Nicht die geringſte! Ich weiß nur, daß den Bettelſtab bringen, kann wahrlich nicht in er iſt. Bleiben wir bei der Sache und laſſen Augen Eliſabeths, als ihr Blick haſtig über die 


ie Früchte des Betruges zu ſichern. Roderich Schulden hinterkaſſen hat, die zu meiner Abſicht liegen, im Gegentheit, ich habe Sie meine Perſon aus dem Spiele. Wenn ich Worte ſchweifte. 

Wie ſehr hatte er damals ſich in ihr ge- decken meine Mittel nicht ausreichen werden.“ Ihrer ſtets 5 treuer Freundſchaft at Ihnen ſage, daß der Betrug Ihres Mannes Sie ſchien = erſchrecken, als ſie von dem 
iſcht! Wie falſch hatte er ihren Charakter „Sie, beſizen eine Lebensverſicherungs „Wäre das die Wahrheit, jo witrden Sie die- vollftändig bewieſen ijt, jo können Sie dieſer] Papier aufſchauend, ſeinem Blicke begegnete. 

beurtheilt, auf den er derzeit jo feſt wie auf police?“ 2 ſen Auftrag nicht übernommen haben!“ Verſicherung Glauben ſchenken; ich ſpreche eine aber im nächſten Moment hatte fie ihre Faſſung 

einen Felſen Be 1 . „„Die mir wahrſcheinlich erſt dann ausbezahlt. „That ich es dennoch, jo geſchah es nur in Behauptung erſt dann aus, wenn ich mich von wiedergefunden. 

= wird dieſe Reiſe nur deshalb angetreten wird, wenn ich meine Rechte auf gerichtlichem der Abſicht, auch Ihnen zu dienen; meine Kolle- ihrer Wahrheit überzeugt habe.“ 8 


n, um ſich der Verantwortung zu ent- Wege geltend gemacht abe.“ 8 ; ‚weni : ; . „Sie hätten recht, jo dürfen Sie K folgt.) 
den,” erwiderte er in ſcharfem To ne." ? Wie acht h gen würden weniger ſchonend gegen Sie auf, „und geſetzt, Sie hätten recht, jo dürfen Sie . . Gortſetzung fo 8 ) 


— * * 


groß if der Betrag?” e getreten ſein.“ noch immer nicht verlangen, daß ich mein 
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feinen 80. Geburtstag mit einem Kapital von] derung der evangeliſchen Kirche in Oeſterreich] probt werden. An einen Abſchluß dieſer Ver-ften durfte. Prächtig ſind die wechſelnden Ein⸗ vier Monate Gefängnitz beantragt. Wie F 
15000 Mart eine Wohlthätigkeitsſtiftung zuf einen Brief an den Reichstagsabgordneten]ſuche vor dem Herbſte 1902 kann kaum gedacht drücke von der Reiſe geschildert, re ih | bandlu eigen 3 ten art 1 
Gunſten armer Kinder in den fünf Orten des Prinzen Lichtenſtein⸗Wien erichtet. Letzterer werden und iſt ein folder von maßgebender die Zärtlichkeitsbezeugüngen des jungen Paares der 8. vertagt. Der Gebchtthef hat b 
Speſſart Biſchbrunn, Schollbrunn, Ober Alten-] hatte in einer Feſtverſammlung des „Katho- | Seite auch gar nicht beabſichtigt. Auch mit den in fo anmuthiger Weiſe mischen, daß man nicht der Bemeſſung der Strafen die Schwere der 
buch, Unter⸗Altenbuch und Weibersbrunn er- liſchen Schulvereins“ erklärt, mit den in zur Einführung in Ausſicht genommenen Feld⸗ müde wird, dieſen Bekeuntniſſen zweier glücklicher Beleidigungen, die von Deutſchen gegen 
richtet. — Die Vereidigung des Straßburger] Deutſchland geſammelten Geldern für die haubitzen ſind noch keine Verſuche bei der Menſchen, denen das Dafein ſo wonnig, jo roſig] deutiche Krieger erhoben worden waren, 
Weihbiſchofs Irhru. Zorn v. Bulach vor dem fevangeliſche Bewegung in Oeſterreich würden] Truppe vorgenommen worden. le vor den Blicken liegt, zu lauſchen Burch das die Vorſtrafen der Angeklagten berückſichticl. 
Kaiſer ſoll heute im Neuen Palais zu Pots⸗ deine evangeliſchen Kirchen gebaut, auch keine kominen noch die projektirten Gebirgs tze Frauenhafte konmit in Lotte Bach's burſchikoſes — Ein bedauernswerthes Opfer der Mone 
dam erfolgen. Es werden ihr der Statthalter] Paſtoren angeſtellt. Das Geld werde haupt- in Betracht, bezüglich deren die Verſuche eben- Weſen ein neuer Zug; es iſt keine Umwandlung, phiumſucht ſtand geſtern in der Perſon 
Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg, der Staats-] ſächlich für planmäßigen Aufruhr, für den falls noch nicht zum Abſchluſſe gelangt find. nur eine Ertan {no Bertietung, wie fle ſym⸗26jährigen Erzieherin Eliſabeth Hagen vor DER” 
tär v. Köller und der Unterſtaatsſekretär] Abfall vom Vaterlande, für die Rebellion“ In Brüſſel kam es am Sonntag Abend pathiſcher und gemüthvoller nicht gedacht wer⸗ 1. Strafkammer des Berliner Landgerichts 1 
„Petri beiwohnen. — Der Reichstagsabge⸗ wider das angeſtammte Herrſcherhaus ver- zwiſchen katholiſchen und liberalen Studenten den kann. unter der Anklage der Urkundenfälſchung. Die 
ordnete, Kammergerichtsrath a. D. Dr. Friedr. wendet. Pfarrer Bräunlich fordert den Prin⸗ Edle ö Lei 


vo 


einem Zuſammenſtoß, wobei ein Student . T — Nngetlagte leidet an einem ſchmerzhaften Lei 


au 
küller⸗Schaumburg iſt am Montag Mittäg| zen Lichtenſtein auf, Beweiſe für jeine Be- tödtlich verletzt aN 35 x 5 den, das ſie bisweilen nöthigt, zum Morphium 
Berlin an einen Blutſturz plötzlich geſtor⸗ hauptungen beizubringen. Wenn ihm, wie zu In Londan iſt die Krönungsfeier auf Bellevne⸗T eater, ihre Suche zu nehmen, welches ihr wieder; q 
. — Beofefjor Dr. Martin Spahn in Straß. erwarten, das nicht möglich ſei, jo hoffe der den 26. Juni 1902 feſtgeſetzt. ES Gaſtſpiel Maria Reiſenhofer. holt von einem in Stettin wohnenden Art 
irg proteſtirt in einem Brief an den Rektor] Ausſchuß, daß der Prinz öffentlich erklären In China ſcheinen die Verhältniſſe am Als zweite Gaſtrolle hatte ſtern Frau verſchrieben worden war. Nachdery ſie in Ber 


der Univerſität gegen die Unterſtellung, als] werde, eiſe für jene Behauptungen ſtän⸗] Hofe noch nicht geregelt zu fein, am Sonn⸗ 5 . of ur . lin eine Stellun 0 atte de 
ob er durch fein religiöſes Bekenntuiß in der] den ihm nicht zur Verfügung, und er habe nur abend wurde in e ein Edikt der Kai⸗ e ae lt ebe u ern be ſie wieder bon heftigen Schmerzen belaller 
Freih it der wiſſenſchaftlichen Forſchung be- in gutem Glauben wiederholt, was man in ſerin-Wittwe veröffentlicht, das den Sohn des bereits bei ihrem früheren Salt iel hier ef 0 Sie ſchrieb an den Arzt in Stettin und bat 
engt ſei. — Der ordentliche Profeſſor an der] ſeinen Kreiſen bisher für wahr angeſehen habe. Prinzen Tuan der Thronfolge für verluſtig Auch geſtern erzielte die Künstlerin bei 3 zahl. ihn, ihr wieder Morphium zu verſchreiben, m 
1 2 de Fakultät der Univerſität Bre. — Die militäriſchen Tragödien, die ſich erklärt. Der Prinz wird gleichzeitig vom Hofe reich 4 3 Publikum damit eine tiefe Wir⸗ hielt aber keine Antwort. Nun ließ fie ſich 
au Dr. Alois & in letzter Zeit in Oſtpreußen abgeſpielt haben, verbannt und zum Herzog ohne Amt ernannt. lun ie. „Magda“ der Reiſenhofer iſt 15 verleiten, ſelbſt ein Rezeptformular auszu⸗ 
der Fall Kroſigk und das Inſterburger Duell, Zur Begründung dieſer Maßnahmen fagt das die * Fr its befeelte, ſich ihrer 1 15 füllen und mit dem Namen des Arztes zu 
find durch die Meldung, daß der viekgenannte Edikt, der Sohn eines Mannes, der durch Er: bewußte ünftlerin ad 1 it alle Mittel unterſchreiben. Der Apotheker entdeckte die 
General von Alten demnächſt ſeinen Abſchiedf regung des Boreraufftandes die Dynaſtie an. egen die päterliche % Welz it km t weich ihr Fälſchung und erſtattete Anzeige. Die Ange⸗ \ 
einreichen werde, neuerdings in Erinnerung den Rand des Verderbens gebracht und den re aufgedrungen fra U ſoll e \ An klagte führte im Termine an, daß ſie, von um 
gebracht worden. Zu dem Zweikampf, den] Hof zur Flucht gezwungen habe, könne nicht ene Freundlichkel en den per Pal — . 63 5 erträglichen Schmerzen gepeinigt, nicht am 
der Leutnant Blasköwitz zum Opfer fiel, hat Thronfolger ſein. bie ir niſche Behandkun der Tante und vor ders Hätte handeln können. Der Gerichtshof 
inzwiſchen auch die Vertretung der evangeli⸗ i Are Allem 91 hingebend Aerlichteit Sch ſter erkannte auf einen Tag Gefängniß und ſtellte 
ſchen Geistlichen der Provinz Stellung genom, K. d Li Marla wurden mit Empfindung nmiedergegeben der Angeklagten anheim, die Gnade des Kor 
men und folgende Reſolution gefaßt: „Der unſt un Literatur. 5 5 1 * 11 Eupfin ung wiedergege 1 ſers anzurufen. 
oſtpreußiſche Pfarrerverein, zu Königsberg Im Verlage von Gruft Keil's Nachfolger den bon tiefer 4 en aid ha 10 t — Darf der Arzt einen Selbſtmord ver 
tagend unter dem friſchen Eindrucke der G. m. b. H. in Leipzig ſind eine Anzahl neuer An ge 15 ir li 1 2% ie ſchweigen? Zur Frage dieſes ärztlichen 
jüngſten unglücklichen Duellaffaire in Inſter⸗ Bücher erſchienen, welche ſich für Freunde guter ans 1 eus der heimiſchen : 1 45 5 — Berufsgeheimniſſes wird in den „Allg. Med. 
n es ab, über das Maß der Schuld Unterhaltungsliteratur empfehlen laſſen: „Kampf * e Pe —.— Sch um 11 u, verdiente ee Zentral-Zeitung“ eine grundſätzlich bedent⸗ 
der dabei Betheiligten, die es als Opfer eines ums Glück“, Roman von Paul Robran (Preis O 5 — ar Herr WARE ER 90 über ſame Entſcheidung mitgetheilt: Gegen einen 
Standesvoxrurtheils und eines äußerlichen geh. 3 Mark, eleg. geb. 4 Mark) ift ein Werk erden 5 Me ha EN ERDE 1 her Arzt wurde durch den Staatsanwalt die Au- 
falſchen Ehrbegriffs anſieht, ein Urtheil zu voll reicher Handlung und wechſelnder Bilder. Es 0 4 es eine ſeiner beſten Rollen klage wegen öffentlicher Urkundenfälſchung ei⸗ 
fällen, erhebt aber, von feinem chriſtlichen Ge- ſchildert uns die Schickſale zweier Schweſtern, Dichter groß angelegte Geſtalt des Pfarrers hoben, welche dadurch begangen worden ſei. 
wiſſen gedrungen, um jo lauteren und ent. Töchter eines höheren Ofſtziers, die beide voll terbi . d * Mühlhofer gef daß der Arzt den Umſtand, daß ein Patient 
ſchiedeneren Proteſt wider den Anſpruch eines Sehuſucht aus den eigen Verhältniſſen des far 15 3 : be d auch we ſelbſtſüchtige an Arſenvergiftung in Folge eines  Selbit- 
Standes, gegenüber dem Gebot Gottes und Vaterhauſes heraus nach dem Glücke ringen. Wir Reg Wie an en = = ) 1 eibin fi mordverſuches ſtarb, wiſſentlich verſchwieg und 
den menſchlichen Geſetzen eine Ausnahme- ſind überzeugt, daß Paul Rohran's Roman zahl⸗ Reg mn at) 1775 0 Se Tant Fra ſo Anlaß dazu gab, daß im Todtenſchein, 
ſtellung einnehmen zu dürfen. Wir erwarten loſe Leſer finden wird. — „Reiner Klang“, ig = Bbolle 1 De ab nich einer amtlichen Urkunde, eine fälſchliche That⸗ 
von 1 Aiftlichen Obrigkeit, daß fie ihren Erzählungen von Eva Treu (Preis geh. 3 Mart, ziska“ der Frau v. Redwitz war derb⸗komiſch ſache aufgenommen wurde. Der angeklagte 
eruf, ein Wächter göttlicher und menſchlicher eleg. geb. 4 Mark). Es war ein glücklicher Ge⸗ Arzt führte in ſeiner Vertheidigung folgende 
hrdnung und des gleichen Rechts für alle zu danke der Verfaſſerin, das anziehende Buch Momente an: Niemand iſt verhalten, einen 
fein, entſprechend Mittel und Wege finden „Reiner Klang“ zu nennen, denn dieſes iſt das Selbſtmord anzuzeigen; der Arzt hingegen 
rd, um dem beleidigten Rechtsbewußtſein wahrhaft gemeinſame von den ſechs wohlgelun⸗ wird durch den § 228 des Strafgeſetzbuches, 
und Gewiſſen des Volkes in wirkſamer Weiſe genen Erzählungen, daß aus ihnen allen ein betreffend das Entdecken von Geheimniſſeu, 
gerecht zu erden. An alle chriſtlichen und edles, reines Weſen ſpricht, das jeden Mißklang die in Ausübung ſeines Berufes zu feiner 
gebildeten Kreiſe unſeres Volkes richten wir zu vermeiden weiß. Wir find überzeugt, daß Kenntniß gelangten, direkf hiervon abge 
den herzlichen nud dringenden Appell, mit uns dieſes Büchlein der Verfaſſerin zu ihren vielen halten. Ueberdies handelt es ſich garnicht um 
in Kampf einzutreten gegen das un Verehrerinnen noch zahlreiche neue gewinnen die Anzeige einer ſtrafbaren Handlung, da der 
deutſche, mit Big und Gewiſſen, wie mit wird. — „Leitſterne“, Novellen von Stefanie Stettin, 3. Dezember. In der geſtrigen] Selbſtmord keine ſolche iſt. Die Rechtspflege 
dem göttlichen Sittengeſetz in ſchroffſtem Keyſer (Preis geh. 2 Mark, eleg. geb. 3 Mark). Sitzung des hieſigen wurgerichts hatten darf ſich in dieſe Fälle keineswegs einmiſchen 
Widerſpruch ſtehende Duellunweſen.“ Das ſchmucke Büchlein, welches die vier Erzäh⸗ der Kellner Paul Bracke, der Schutzmann und das Vertrauen des Patienten zu Nichte 
TEE TREE ACTA — lungen „Fahre auf die Höhe“, „Hochſommer“, Albert Volkmann und die Ehefrau des machen, welcher gegen die Folgen des Selbit- 
„Zur grün Tanne“ und „Schafft euch Erinne⸗ Letzteren Wilhelmine geb. Janßen, ſämtlich mordverſuches die Hülfe des Arztes anfucht, 9 
rungen!“ umfaßt, verdient mit Recht als eine von hier, wegen Urkundenfälſchung, Verbrechen da ſonſt dieſes Hülſeſuchen verhindert wird. 
wertvolle Bereicherung unſerer erzählenden Lite Jim Amt reſp. Beihülfe zu verantworten. Eine Der Gerichtshof ſtellte das weitere Verfahren 
ra uur bezeichnet zu werden. — „Im Teufels⸗ Nachläſſigkeit im Kleben der Alters: und In- ein, mit der Motiofrung, daß die Verſchwiegen⸗ 
moor.“ Eszählung von Luiſe Weſtkirch (Preis validenmarken lag der Anklage zu Grunde. heit keinen ſträflichen Thatbeſtand bilden 
geh. 2 Mank, cleg. geb. 3 Mark). Wir möchten Bracke war als Hauskellner im „Reichsgarten“ könne, umſomehr, als nicht erwieſen iſt, daß 
dieſes in ſeiner Art klaſſiſche Büchlein allen beſchäftigt und war ihm von dem Beſitzer Herrn in dem betreffenden Todesfalle als nächſte 
Freunden wirklich gediegener Lektüre, insbeſondere Apmann u. a. das Kleben der Marken für das Urſache nicht, wie der Todtenſchein ausſagt, 


75 die 1900 000 überſchritten. Für den 16. 


Fi den Geſchäftsſübiläums hat der der⸗ 
e Suhaber der Firma William Herz und 
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eſtellt, daß vorläufig das Betriebskapital bis 
hr Höhe von 260000 Mark für dieſe Gwete 
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Aus Wiener Hofkreiſen wird gemeldet, 
daß die vermögensrechtlichen, ſowie die Eti⸗ 
kettefrägen, welche bisher einer offiziellen Ver⸗ 
lobung der Erzherzogin Marie Chriſtine mit 
dem Prinzen Emanuel Salm, Leutnant im 
zweiten preußiſchen Garde⸗Regiment, ent⸗ 


gegenſtanden, noch nicht erledigt find. Schwie uh allen Lehrern, wärmſtens empfehlen. Perſonal übertragen, jo für die Kochfrau Herzlähmung bezw. akute Gaſtroentaritis die 
rigkeiten bietet die Frage der Abtretung des „Lotte . Hochzeitsreiſe.“ Roſentreter. B. war im Einkleben ſehr nach. Todesurſache abgegeben habe g 
Majorats der Familie Salm⸗Salm an den Der 10. Band der „Berliner Range“ von läſſig und kam in große Verlegenheit, als — Das Breslauer Kriegsgericht ver 


Ernſt Georgy (Verlag von Rich. Bong, Berlin, die R. bei ihrer Verheirathung ihr Verſiche⸗ | urtheilte den Rit.tmeifter Preßler vom ſchleſ. 


präſumptiven Bräutigam, wozu in erſter Reihe 2 \ A 0 Eat 
Preis 1 Mark) ift ſoeben erſchienen. In reizen⸗ rungsbuch verlangte. Um die Folgen feiner Train⸗Bataillon Nr. 6 wegen denen N 


die Einwilligung der derzeitigen Majorats⸗ 
herren erforderlich iſt. Die zweite Frage iſt der, humorvoller Weiſe plaudert die Heldin von Nachläſſigkeit zu verdecken, klebte er aus alten und Geldborgens von Untergebenen zu 
die, ob die Erzherzogin nach ihrer Verehe⸗ ihrem Glück an der Seite des innig geliebten Verſicherungsbüchern ſchon entwerthete Marken Tagen Stubenarreſt. 
a. Titel Ra: — — — 70 — aan 85 — 7 * A ge 5 — Buch . begab 3 in die 
halten ſoll. — alldeu Reichsraths⸗ geht na nd, England un ottland, un ohnung des manns Volkmann, wo ’ 3 7 
Abgeordnete Tſchan, Schwie des Dr. eifrig find be * . a lien ſſen Frau, den Angaben Bis vertrauend, Stettiner Nachrichten. in 2 
Seidl, mit welchem ſich de; utſche Wolf Verwandten und Bekaunten möglichſt aus dem eine neue Karte ausſtellte, dieſe Karte wurde Stettin, 3. Dezember. Bei dem am 
duellirt hat, iſt aus der Akdeutſchen Vereini- Wege zu gehen, um ihr großes Glück ohne Stö⸗ dann von Volkmann geprüft, für richtig be. Sonnabend vor dem hieſigen Oberlandess e 
gung ausgetreten und wird ſich vorläufig kei- rung durch fremde, neugierige Blicke zu genießen. funden und die Aufnehmungsbeſcheinigung gericht abgehaltenen Referendarera- 
nem Parteiverbande anſchließen. So ganz ungeſtört gerade in dieſer Beziehung] bewirkt. Bei der Nachprüfung im Polizei men beſtanden die vier Rechtstandidaten, 
Der „Peſter Lloyd“ ſtellt ſeſt, daß es läuft freilich trotz aller vorſichtigen Maßnahmen] präſidium wurde jedoch die Fälſchung be. welche ſich der mimdlichen Prüfung unter⸗ 
ſich bei dem unter dem Vorſitze des Kafſers Lotte Bach's der Honigmond für beide doch nicht merkt und deshalb gegen die drei Betheilig⸗ zogen, nämlich die en Heymann, Lipp⸗ 
jüngſt abgehaltenen Kronrathe nicht, wie an⸗ ab. Es ergeben ſich aus verſchiedenen unerwar⸗ ten Anklage erhoben. Die geſtrige Beweisauf⸗ mann, Madert und Roſenberg, ſämtlich er⸗ b 
genommen wurde, um eine Entſcheidung imfteten Begegnungen mit Bekannten ebenſo ergötz⸗ nahme konnte die Geſchworenen aber nur von folgreich das Examen. 5 
der Geſchützfrage und um die Anſchaffung derf liche wie originelle Erlebniſſe. Aber durch Lotte der Schuld des Bracke überzeugen und auch Während des Monats November gingen bei 
neuen Geſchütze handelte. Dieſe Annahme er⸗ Bach's Energie und hum Auftreten gehen dieſem wurden mildernde Umſtände bewilligt, der Zentralſtelle für Hülfsbedürf⸗ 
ſcheint im Hinblicke auf das Stadium, in dem falle dieſe Gefahren und unliebſamen Zwiſchenfälle ſo daß der Gerichtshof nur auf 3 Monate Ge⸗ſtige und Arbeits nachweis — Mofter- 
ſich die Geſchützfrage derzeit befindet, völlig vorüber, und fie und ihr Gatte ſchließen ſich nur fängniß erkannte. Die beiden Mitangeklagten hof 12 — 299 Meldungen ein. Es wurden 49 
ausgeſchloſſen. Es handelt ſich jetzt vielmehr enger aneinander an. Ja, aus dem tollen, über⸗ wurden freigeſprochen. Hülfeſuchende mit Mittageſſen, 4 mit Brod und 204 
um die Prüfung des Lafettenſyſtems für die müthigen Wildfang, der ſich von niemandem bän⸗ Berlin, 3. Dezember. Wegen Ver- mit Nachtlager, Abend⸗ und Morgenbrod unterſtü 
Schnellſeuerkanonen. Während bis zum digen laſſen wollte, der in allem und jedem nur öffentlichung von „Hunnenbriefen“ hatten ich. 2 Geſuche wurden dem Spezfalverein und 
Herbſte laufenden Jahres bei den Truppen nur der eigenen Einſicht und dem ſelbſtherrlichen geſtern die Redakteure des „Vorwärts“: Ro. den Innungen überwieſen, dagegen 9 als un⸗ 
Geſchütze mit Federſporn-Lafetten in Erpro⸗ Willen zu folgen gewohnt war, iſt jetzt Bart ert Schmidt, Wilhelm Schröder und Paul begründet abgewieſen. Arbeitergeſuche gingen 5, 
bung ſtanden, werden nun ſeit September ver- gebungsvolle, liebende Gattin geworden, che John wegen „Beleidigung des deutſch⸗aftati⸗ Arbeitsgeſuche 5 ein. In 8 Fällen konnte 
gleichende Verſuche durchgeführt. wobei ganz darin aufgeht, dem Manne das Glück zu ſchen Expeditionskorps“ zu verantworten. In Arbeit nachgewieſen werden. 
Schmiedebronzegeſchütze mit Federſpornlafette,. gewähren, das er von ihr, von ihren trefflichen[ der Verhandlung wurde Schmidt zu ſechs und — Für Auguſt Hartwig in Köslin iſt ein 
Stahlgeſchütze mit Federſporn Lafette und Charaktereigenſchaften, ihrer goldenen Laune und John zu ſieben Monaten Gefängniß ver[Gebrauchsmuſter auß eine als dreh⸗ 
Stahlgeſchütze mit Rohrrücklauf-Lafette er⸗Art, mit Welt und Menſchen umzugehen, erwar⸗urtheilt; der Staatsanwalt hatte drei, bezw. und verſchließbare Rillenzunge ausgebildete 


Er guf d da 
halb die Parteigegenſätze auf das fchärfite 
um Ausdruck gebracht worden ſind, ſo wird es 
fir die Unterlegenen eine ſtarke Ueberwindung 
ſoſten, nunmehr für den Vertrauensmann die 
Gegner zu ſtimmen, zumal nicht mit Un⸗ 
in der Bevölkerung die Meinung ſtark 


2 2 


Wer zu unterſcheiden find. Mau wird alte 
dem Ausgang des Wiesbadener Wahlkampfes 
mit Spannung entgegenſehen können. 
— Hinſichtlich der Schadenerſatzforderun⸗ 
an China richtete die Deutſche Vereinigung 
Shanghai folgendes Telegramm an den 
Oſtaſiatiſchen Verein in Hamburg: „Bitten 
eigneten Ortes dringend Baarauszahlung 
5 rkannten Schadenerſatzes verlangen, keine 
ons.“ 
b — Pfarrer Bräunlich in Wetzdorf bei 
Jena hat im Namen des Ausſchuſſes zur För⸗ 
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Aigliiungsmeice mit ‚eitlanf im Seuen. 


eingetr 
ane T eingetret 
hn und 10ſtündige Arbeitszeit, 


ndenlo = f 
ben ſie ſich mit den Vorſchlägen der Meiſter kommen gut galt, auch 


j 
Auberftanden erklärt, wonach ein Stunden⸗ 


— Im Stadttheater wird für Frei⸗ 


t ü t 
a 0 3 4 raden m 


ferner 
ein 


ſpiel (Mauſcheln) rund tauſend Mark einge⸗ 
büßt habe, früher iſt ſogar von einigen Tau⸗ 


des Syptereife finden dürfte, da dieſelbe auf hielt er ſeit geraumer Zeit ein zärtliches Ver⸗ 
em dier ſelten vertretenen Gebiete des Ballets hältniß, das an laufenden Ausgaben 20 Mark 
5 


ne außergewöhnliche Kunſtleiſtung bringt. 
Fiſt der Direktion gelungen, die erſte Solo- 
Anzerin der kgl. Hofoper in Berlin Fräulein 
dell' -Era zu einem einmaligen Gaſtſpiel 

M gewinnen, bei welchem auch die 2 1» 
Fein Frl. Cena Kierſchner Mitwirkk. 
Dazu findet eine kombinirte Vorſtellung ſtatt 

ind iſt für dieſelbe folgendes Programm auf 
kſtellt: „Cavalleria ruſticana“, Oper, Donau- 

Balzer, Ballet, „Er, Sie und Es“, Luſtſpiel, 

gvotte, Ballet und das Charakterbild „Kur⸗ 
Mürker und Picarde“. Die 2 für dieſe 

Jorſtellung müſſen natürlich erhöht werden 

und find in folgender Weiſe feſtgeſetzt? 1. Rang, 

ſc.Loge 5 Mark, 1. Rang⸗Loge 4,50 Mark, 

Rang-Balkon, 1. Rang und Sperrfig-Profc.- 
De 4 Mark, Sperrſitz 3 Mark, 2. Rang⸗ 
Jalkon 2,50 Mark, 2. Rang 2 Mark, 3. Rang 

Mark, Stehplatz 50 Big 

— Zum Oberinſpektor des ſtädtiſchen 
krankenhaufes 

Fantenhaus.Inſpektor Borck aus Gum⸗ 
innen gewählt. 

* Feſtgenom men wurden 6 Per⸗ 
men, darunter eine wegen Sittlichkeitsver⸗ 
chens, 2 Betrunkene und 2 Bettler. Als 
dachlos meldete ſich eine Frau mit vier klei⸗ 
en Kindern, angeblich iſt die Familie wegen 

Kaſtändiger Miethe ausquartiert worden. 
* Im Bellevue⸗Theater beendet 
Morgen, Maria Reiſenhofer ihr Gaſtſpiel als 
Käthchen“ in „Der Widerſpenſtigen Bäh- 
zung“. Am Donnerſtag wird „Die rothe 
Rohe“ wiederholt. 

* Das Spezialitäten⸗Theater der Bock⸗ 
auerei, welches ſeine Vorſtellungen mit 
1 8. d. Mts. einſtellt, um die übliche durch 

Weihnachtszeit gebotene Pauſe eintreten 
Jlaſſen, bietet für die noch in Betracht kom⸗ 
nde kurze Zeit ein theilweiſe neugeſtaltetes 
rogramm, aus dem ſich The Montanas mit 
oduktionen am getragenen Reck, einer eigen⸗ 
Minen bedeutſamen artiſtiſchen Arbeit, ſowie 
vorzügliche Springpotpourri des jugend⸗ 
1 Artiſten Erneſt beſonders vortheilhaft 
erborheben. Recht günſtige Beurtheilung 

dient ferner die Operettenſängerin Marg 

Cygne, welche mit ihrer ausgiebigen und 
Se Altſtimme trefflich geſchulten Ge⸗ 


zu Gehör bringt. Als Klown⸗Akrobaten 
en Henry und Jonny eine ganze Reihe 


en auch ſtets die ſchon ſeit dem 16. v. M. 
igen vielſeitigen Inſtrumentaliſten Ger⸗ 
ad und Fred Seydel, deren Piſtonduett als 
kadezu ſchön zu bezeichnen iſt, und ſtürmiſche 
terkeit begleitet immer die Vorträge des be⸗ 


viele wirkungsvolle 


omme⸗Truppe bildet den Schluß der Vor⸗ 
ung. 


* * Das Schwurgericht verhandelte in zwiſchen dem englischen Dampfer „Broad, 
heutigen Sitzung gegen den 28 Jahre alten mayne“ und dem deutſchen Dampfer „Krefeld“ 
ufmann Mar N dent lftatt. Der engl 
Ben in 30 Fällen und betrüge⸗ wenn ihn nicht 


Luckow von hier, 


her Bankerott zur Laſt gelegt wurde. 
eklagte übernahm im Februar 1898 nach 
en Tode des früheren Inhabers das Herings⸗ 
zemmiſſionsgeſchäft von Heinrich 
vb Luckows Behauptung 


hat der Magiſtrat jetzt den 


mn ö mice eren mit anerfennens- —.— Beweiſes mehr, L. I 
or zur Ausführung. Lebhaften Beifall ae ua &ar 


ten Komikers Karl Kirſchner, deſſen Reper- wurde, aus Drontheim kommend, auf offener 
. 5 N Original⸗Neuheiten See in Folge Exploſion an Bord ein Raub der 
hält. Die draſtiſche „Affenpantomime“ der Flammen. 


Der Schleppdampfer ins Schlepptau 


nungseinrichtung zum Werthe von etwa tau⸗ 
ſend Mark. Im Sommer 1900 gerieth der 
Angeklagte in drückende Geldverlegenheit und 
damals kam ihm zuerſt der verhängnißvolle 
Gedanke, ſich mit Hülfe von gefälſchten Wed): 
ſeln über Waſſer zu halten. Als Acceptanten 
waren ſtets Firmen gewählt, die zu H. H. Dihle 
in nahen geſchäftlichen Beziehungen ſtanden, 
die Wechſel wurden entweder bei dem Ange— 
klagten domizilirt und prompt eingelöſt oder 
es erfolgte rechtzeitige Deckung, ſodaß die un⸗ 
lauteren Manipulationen verborgen blieben. 
Zum Klappen kam die Sache bei einem Wechſel 
auf A. Kriegsmann und Co. in Riga, der hier 
begeben war und in Hamburg durch die Filiale 
der Deutſchen Bank eingelöſt werden ſollte. 
L. hatte vergeſſen, in dieſem Falle Deckung zu 
beſchaffen, der Wechſel wurde proteſtirt und 
hiervon an A. Kriegsmann und Co. Nachricht 
gegeben. Letztere Firma ſübergab die Ange— 
legenheit der Staatsanwaltſchaft und theilte 
dies am 11. Januar d. J. dem Angeklagten 
mit, der daraufhin ſchleunigſt noch einige 
Wechſel bei hieſigen Bankfirmen unterbrachte, 
um dann über Vliſſingen nach London zu 
flüchten. Am 16. Januar wurde über das 
Vermögen der Firma H. H. Dihle Konkurs er⸗ 
öffnet und als der Angeklagte davon durch 
Zeitungsnotizen Kenntniß erhielt, beſchloß er, 
ſein Glück in Monte Carlo zu verſuchen. L 
hielt ſich mehrere Monate dort auf und ge 
wann zunächſt etwa 10 000 Franks, eine 
Summe, die natürlich nicht annähernd zur Be⸗ 
leichung der hier beſtehenden Verpflichtungen 
hinein, der Angeklagte pointirte deshalb 
öher und binnen kurzer Friſt war nicht nur 
der Gewinn fort, ſondern auch alles übrige 
Geld hinterhergeworfen. Die Bank zahlte dann 
L. 400 Franks zur Rückreiſe nach London, ſeine 
Sachen mußte er für die Hotelſchuld zurück⸗ 
laſſen und kam er ziemlich mittellos wieder 


nach England, wo bald darauf die Feſtnahme 


erfolgte. Hier befindet ſich der Angeklagte ſeit 
dem 3. September in Haft. Den Inhalt der 
Anklage gab L. heute im vollen Umfange zu, 
er hat darnach in dreißig Fällen Wechſel ge- 
fälſcht, deren Betrag zwiſchen 476 und 9231 
Mark ſchwankt, die ganze auf dieſe Weiſe er⸗ 
langte Summe betrug mehr als 100 000 Mark. 
Auch der betrügeriſche Bankerott bedurfte 
> — ja bei der Flucht 

alles flüſſige Geld mitgenom- 
e damit der Konkurs e ent⸗ 


rjtaı 
ogen. 


Schiffs nachrichten. 


— Der norwegiſche Dampfer „Vaagan“ 


Zwei Menſchen kamen ums Leben. 
— Auf der Schelde fand, wie aus Ant⸗ 
werpen gemeldet wird, ein Zuſammenſtoß 


iſche Dampfer wäre geſunken, 
ein gerade vorüberfahrender 
1 3 genommen 
7 5 Das Schiff konnte trotz der ſchweren 
avarie in den Hafen gebracht werden. Die 


ermann ſan Bord befindlichen Waaren haben durch das 
hle. Rad yauıp ätte die eindringende Waſſer 
ma, bei der er ſchon ſeit einer Reihe von ſerlitten. 


ſchwere Beſchädigungen 


Jahres nach 223 


Kinder in der Elbe zu ertränken. 


* 2 * 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Financial and Commercial Bank, 
Limited. Die unter dieſer Firma am 6. Sep⸗ 
tember er. in Sommerſet Houſe, London 
(öffentliches Regiſter für Aktiengeſellſchaften) 
eingetragene Bank hat ihren Betrieb anfangs 
dieſes Monats eröffnet. Das Aktienkapital 
der Bank beſteht aus 4000 Aktien von je Lſtr. 
50 und 10 000 Aktien von je Lſtr. 10, zuſam⸗ 
men Lſtr. 300 000 (6 Millionen Mark). Sämt⸗ 
liche Aktien wurden gezeichnet, und bei der 
Konſtituirung der Geſellſchaft wurde das 
Aktienkapital von Lſtr. 300 000 bei der Lon⸗ 
don City and Midland Bank, Limited, baar, 
voll eingezahlt. In den Board (Verwal- 
waltungsrath und Direktorium) der Bank 
wurden gewählt Lord Charles Robert Pratt, 
Oberſtleutnant a. D., Präſident des Verwal⸗ 
tungsraths; Honorable Victor A. Montagu, 
Admiral der engliſchen Marine; Vincent Man⸗ 
der, Bankier Harold Edward Gilbert Hotham 
Scholefield, Kaufmann, William Parker, 
Bergwerksbeſitzer; Hugo Loewy, Bankier; 
ſämtlich in London. Als Chartered Accoun- 
tants (vereidigte Bücherreviſoren) wurden die 
Herren Edwin Bielefeld u. Co. gewählt und 
die Sekretariatsgeſchäfte hat Herr Ch. A. 
Weikert übernommen. : 

— Ein wohl einzig daſtehendes Abenteuer 
iſt dieſer Tage einem italieniſchen Arbeiter 
paſſirt, der längere Zeit in Deutſchland ge⸗ 
arbeitet hat und nun, zu Beginn des Winters, 
in ſeine Heimath zurückkehren wollte. Er hatte 
ich vor ſeiner Abreiſe von Deutſchland vom 
Kopf bis zu den Füßen nagelneu eingekleidet, 
in der feſten Ueberzeugung, daß ein ziviliſirter 
Menſch alles, was er am eigenen Leibe trägt, 
zollfrei nach einem anderen Lande bringen 
dürfe. Er hatte aber die Rechnung ohne die 
ſchweizeriſchen Zollbehörden gemacht, die ſich 
ſchon wiederholt durch beſonders geniale Aus» 
legungen der Zollgeſetze ausgezeichnet haben. 
Kaum hatte nämlich der Mann in Baſel das 
freie Land der Schweiz betreten, als ihm die 
Zollbeamten freundlich mittheilten, daß er ſeine 
neuen Sachen verzollen müſſe, da der Verdacht 
beſtehe, daß er ſie in der Schweiz verkaufen 
wolle. Der Italiener proteſtirte ganz energiſch 
gegen dieſe Zumuthung, indem er erklärte, daß 
er nicht die Abſicht habe, ſich auch nur einen 
Tag in der Schweiz aufzuhalten; er wolle un⸗ 
verzüglich nach ſeiner ſtalieniſchen Heimath 
weiterreiſen. Sein Widerſpruch nützte ihm 
aber nichts, und da man ihm die Sachen, die 
er am Leibe trug, nicht ausziehen konnte, legte 


— 


man auf ſeinem Körper jedem einzelnen ſeiner 


Kleidungsſtücke, ſogar dem Hut, den Schuhen 
und den Strümpfen, eine Zollplombe an. 
Außerdem mußte er „zur. Sicherheit“, d. h. 
zwecks Zahlung einer etwaigen Zollſtrafe, eine 
beſtimmte Summe hinterlegen. Erſt an der 
italieniſchen Grenze, in Bellinzona, nahm 
man dem Manne die Plomben ab und gab 
ihm ſein Geld zurück. Alſo geſchehen im 
Jahre 1901. 
— Der 27jährige Klavierlehrer Martin 
ſeiner in der Oranienburgerſtraße in 
e Aamizilivenden Mutter, einer Juſtiz⸗ 
rathomtwe, wohnhaft, hat ſich geſtern, am 
Todestage ſeiner im Vorjahre durch Selbſt⸗ 
mord aus dem Leben geſchiedenen Braut in 
ſeiner Wohnung in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
die Pulsadern geöffnet und wurde in lebens⸗ 
gefährlich verletztem Zuſtande ins Kranken- 
haus überführt. Die Braut des Selbitmord- 
kandidaten hatte am 2. Dezember Di Dicken 
S t igen Worte den 
mit ihrem a ſich aus ihrer 
vier Treppen hoch belegenen Wohnung in den 
Hofraum geſtürzt, wo ſie auch den Tod fand. 
Seit jener Zeit verfiel Gr. in Melancholie und 
äußerte oft Selbſtmordgedanken. Trotzdem 
er nun von ſeinen Angehörigen aufs ſchärfſte 
bewacht wurde, gelang es ihm geſtern in einem 
unbewachten kurzen Zeitraum, den Selbſt⸗ 
mordverſuch auszuführen. 

— Der in Hamburg, Amſinckſtraße, wohn ⸗ 
hafte 30 jährige Schuhmacher Joſef Markl ver- 
ſuchte geſtern Nachmittag ſeine drei kleinen 
1 Glücklicher⸗ 
weiſe gelang es jedoch, dieſelben zu retten. 
Markl wurde verhaftet. Das Motiv, das den 
unglückſeligen Vater zu der entſetzlichen That 
veranlaßte, iſt vorläufig noch nicht bekannt. 

— In München⸗Gladbach wurden wegen 
Verdachts des Meineids ein Polizeiwacht⸗ 
meiſter und zwei Polizeiſergeanten verhaftet. 
Nach Ausſage mehrerer Zeugen ſollen die Be⸗ 


I 
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amten bei Zerſtreuung eines Volksauflaufs 
zwei Verhaftete mißhandelt haben, was ſie eid⸗ 
lich beſtritten. 

FCC ˙· Ra 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 3. Dezember. Die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Regierung hat hier ihr Bedauern 
über die preußenfeindlichen Demonſtrationen 
der Polen in Galizien ausdrücken laſſen. 

— Der Proteſt der ſozialdemokratiſchen 
Partei gegen jede Erhöhung der Lebensmittel ⸗ 
zölle mit 3 431 714 Unterſchriften wird mor⸗ 
gen Mittwoch dem Reichstag überreicht 
werden. 

Nach einem Telegramm des „B. T.“ aus 
Newyork ſoll Aguinaldo vor ein Kriegsgericht 
geſtellt und nach Guam deportirt werden. 

Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Lem⸗ 
berg: Die Meldung, daß der deutſche Konſul 
Baron Speßhardt Lemberg verlaſſen habe, iſt 
unrichtig, der Konſul hatte ſich von ſeinem 
Poste nicht entfernt. 

ie „Frankf. Zig.“ meldet aus Newyork: 
Das Oberbundesgericht entſchied, daß die 
Philippinen amerikaniſches Gebiet ſeien und 
ſomit keine Zollerhebungen ſtattfinden können. 
Falls nun der Kongreß kein Mittel findet, eine 
Schranke gegen den Archipel aufzurichten, 
wird der Vertrag mit Spanien, nach welchem 
10 Jahre lang ſpaniſche Waaren Zollver⸗ 
günſtigungen genießen ſollen, nicht in die 
Wirklichkeit umgeſetzt werden können. Auch 
werden ſich ſchlimme Unzuträglichkeiten für 
den amerikaniſchen Handel ergeben. Auch 
bringt die durch die erwähnte Entſcheidung 
ausgelöſte Einwanderung vom Archipel be⸗ 
denkliche Erſcheinungen auf dem Arbeitsmarkt, 
ſo daß unbedingt die Bewegung für die Unab⸗ 
hängigkeit der Philippinen ſehr an Boden ge⸗ 
winnen muß, ſofern der Kongreß nicht Rath 
ſchaffen kann. 

Nizza, 3. Dezember. Wie verlautet, 
hat Zar Nikolaus in Turbie eine Villa käuf⸗ 
lich erworben. Der Adjutant des Zaren, wel- 
cher dieſe Villa ausgewählt hat, iſt geſtern zur 
Berichterſtattung in dieſer Angelegenheit an 
den Zaren nach Rußland zurückgekehrt. 

Die Ankunft des Königs von England 
wird hier für Januar erwartet. Er beabſich⸗ 
tigt, drei Wochen in Cannes zu verweilen. 
König Eduard wird offiziell nach Frankreich 
reiſen und nicht, wie verlautet, inkognito. Zwei 
königliche Yachten werden nach Cannes kom⸗ 
men, um dem Könige Ausflüge in die Um⸗ 
gegend zu ermöglichen. 

ofdon, 3. Dezember. „Daily Telegr.“ 
berichtet, daß zehn engliſche Offiziere Gibraltar 
verlaſſen werden, um ſich nach Tanger zu be⸗ 
geben, mit dem Auftrage, die marokkaniſche 
Armee zu organiſiren und inſtruiren. Der 
Sultan hat ebenfalls drei engliſche Beamte 
bezeichnet, welche beauftragt werden, die Zoll⸗ 
verwaltung in die Hand zu nehmen. 

London, 3. Dezember. Heute Dienſtag 
findet das große Bankett ſtatt, welches die 
Trades⸗Union dem nach Neuſeeland reiſen⸗ 
den Arbeiterführer Tom Mann anbietet. Der 
engliſche Sozialiſtenchef unternimmt dieſe 
Reiſe, um ſich perſönlich von der Lage der 
dortigen Arbeiterwelt zu überzeugen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Shanghai, 3. Dezember. Die Re 
gierungstruppen ſind von den Borern im 


Nordoſten der Provinz Tſchili geſchlagen wor⸗ 


den. Der Hof wird am 14. d. Mts. nach Peking 
abreiſen. Sämtliche Beamte ſind aufgefordert 
worden, auf ihren Poſten zurückzukehren. 

Vryheid, 3. Dezember. Zahlreiche 
Buren ſind in der Umgegend aufgetaucht. Die 
Engländer haben Höhlen aufgefunden, in 
welchen große Vorräthe von Munition und 
Proviant lagerten. Dewet wäre beinahe in 
Gefangenſchaft gerathen in der Nähe von 
Kronſtadt, wo er ſich augenblicklich mit einem 
kleinen Kommando aufhält. 

Waſhington, 3. Dezember. Das 
Staats departement dementirt, die Nachricht 
vom Tode der Miß Stone erhalten zu haben. 
Die Vereinigten Staaten werden bei der 
Pforte Vorſtellungen über die Haltung der 
türkiſchen Behörden erheben. 
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Stettin, den 29. November 1901. 


Bekanntmachung. 


Ju Anſchluß an die Veröffentlichung dom 22. 
Siber d. Js., betreffend die Beſchäftigung von 
Hilfen pp. und den Gewerbebetrieb im Handels⸗ 
derbe an den drei Sonntagen vor Weihnachten, wird 
ure noch ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht. 
an dieſen Tagen die Ausübung des Barbier⸗, 
er- und Haarſchneidegewerbes nur bis 2 Uhr 
Aachmittags geſtattet iſt. 


der Königliche Polizei⸗Präfident. 


v. Sehroeter. 


Berbingung der Lieferung von 
283 Tauſend Hinterman fteinen, 

| 38 jenb ½ rothen Maſchinenſteinen 

zm llebernachtungsgebaude Centralgüterbahnhof 

Aettiu am Sonnabend, den 14. Dezember 1901, Vor⸗ 

Attags 11 Uhr. Angebote hierauf find poſtfrei, ver⸗ 
| pt und mit der Aufſchriſt: „Angebot auf Ziegel⸗ 
eine Uebernachtungsgebäude Cgb.“ an die Betriebs⸗ 
Ppektion 3, Bergſtr. 16, II, bis zu der vorſtehend für 

He Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzu 

en. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Be⸗ 

Ugungen gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einsendung 

0,60 % baar bezogen werden. 

Stettin, den 22. November 1901. 
Wnigliche Eifenbahn Betriebs. Inipektion B. 


Stettin, den 80, November 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Beſchlägen und Ausführung von 
Wlchlägerarbeiten zum Neubau des — 
Folds an der Magazinſtraße ſoll im Wege der 
itlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
2 ebote hierauf find bis zu dem auf Donner ſtag, 
| N 2. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, im 
adtbauburean im Ralhhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
0 kermine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
"richen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
Üben in Gegenwart der etwa erichienenen Bieter ers 
| d 


wird. 
| Saban gene ſind ebendaſelbſt einzulehen 
om ‚gegen Einsendung von 1,50 % per Poſtanweiſung 
ort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Dr empfohlen. 
* W. Heller Söhne, Berlin 0. 84, 


| . Hornborferfirafe 17. 


Kirchliches. 


Nahezu 1800 fallfüchtige Kranke 


unſerer Zionsgemeinde hoffen auch zu dieſem 
Weihnachtsfeſte auf eine kleine Feſigabe, und mit 
ihnen faſt eben ſo viele elende und meiſt verwaiſte 
Kindlein, 
allen Ländern der Erde! (Ge 
loſen und Heimatloſen ſind in dieſem Jahre 
fehr viel mehr als ſonſt, und haben wir unſer neues 
Asyl im Wietingsmoor um mehr old das 
doppelte vergrößern müſſen, um Dielen Uuglück⸗ 
lichen Brod und Obdach gegen Arbeit gewähren zu 

De Diele Noth drückt 


angenommen. 
Bethel b. Bielefeld, Weihnachten 1901. 
F. v. Bodelschwingh sen., Raitor. 


Schloßkirche: 
Mittwoch Vorm. 10 hr Ordination: Herr General- 


ſuperintendent D. Pötter. I 


Peter- und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 
} rtrud⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 5 Uhr Bibelſtunde im Lehrzimmer 
an der Kirche: Herr Paſtor D. Müller. 
Lukas-Kirche: 
Grenzſtr. 14, part. Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Homann. 
Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus). Mittwoch Abend 
7½ Uhr Bibelſtunde; Herr Prediger Gauger. 
Nemitz (Schulhaus). Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr reis Jahnke. 


ra ow. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im“ alten Betſaale Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Mans. 
Bredow (Konfirmandenzimmer im Pfarrhauſe): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
Deide und Herr Evangeliſt Golz. a 


Buchbinder-Gehülfen- Verein 


„Glück-Auf“, 
Am Sonnabend, den 80, 
kurzem Krankenlager unſer 


Wir verlieren in 
treuen Kollegen 


Geiſteskranke und Heimatloſe aus 
rade der Arbeits⸗ 


ovember, verſtarb 
* a f 


Hermann Frester. 
dem Dahingeſchiedenen einen 


Hiermit die traurige Nachricht, daß unſer =" 
Kollege, der Buchbinder 


Hermann Frester 
am Sonnabend, den 30. November, Abends 
8½ Uhr, im Alter von 38 Jahren nach 
längerem Leiden geſtorben iſt. 

Wir verlieren in ihm einen guten und 


Fran Louiſe Manaſſe geb, 
Wittwe Wilhelmine Schmidt 
Wittwe 


Frau Maria Baumann geb. Sch, 32 J. a 
Leihhaus-Auktlion. 


Mittwoch, den 11. Dezbr. 1901, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, König⸗ 
Albertſtr. 21, durch Herrn Simon Auktion über vers 
fallene Pfandſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 15. bis 
25. Dezbr. 1901 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu er⸗ 
heben. Die Pfänder ſelbſt können bis zum Auktionstage 
vekzinſt oder eingelöſt werden. 1 
J. 0. Müller, 
Gr. Wollweberſtr. 40. 


quiſt [Frankfurt a. O 
Phi ippf, 72 J. [Stettin], 
eb. Lüpke, 79 | 


Mark. 


welcher ſich 
Ae fe, die Liebe und Acud aller ui 8 5 
Ehre feinen Anden kenn ] Sennelle 64 Prenzlau. 


Gut eingefühnes Damen-eftauant 
aden iſt zu 600 Kaufpreis 2500 Mark. 


Bons gültig 


0: 62. 
Bons ungültig. An Nell“ J. Solotänzerin 


Wie Dr. med. Hair vom 


= Asthma = 


ſich ſelbſt und viele hunderte Patienten heilte, lehrt 


tgeltlich d ift. 
en . & Co., Leipzig. 


Eine neue Zither 


billig zu verkaufen 


Kirchenſtr. 12, Sth. 2 Tr. 
Stadt-Theater. 


eft., IV. Serie, 


Mittwoch: . 09, Abon⸗ Vo 
alk l, ber fliegende Holländer. 


61. Abon ⸗Vorſt., I. Serie. 
Donnerstag: Die zärtlichen Verwandten. 
Novität! Vorher : Novität! 
Er, sie und es. 


Freita Abon⸗Vorſtelluug II. Serke. 


Anteinetta el’ Era 
Erna Kierschner. 
Cavalleria rusticana. 


und 


Kurmärker und Picarde. 


Tanzpiecen: Donau⸗Walzer im Coſtüm. 
i Gavotte im Rococo, Coſtüm. 


Picarde Frl. Dell’ Era 


Bellevue- Theater. 
Mittwoch: Erhöhte Preiſe. 
Letztes Gaſtſpiel Maria Reisenhofer. 


Der Widerspenstſgen Zähmung 


al] Die rothe Robe. 

bend ie Aube 
Die Räuber. 

: J. Rang, I. Parquet 50 „, II. Parque 

40 H., II. Rang 30 . ; 

N t A alänpenberSunsfattung. 8 

Rumpelstilzchen. 


Weihnachts märchen. 


Der Vertreter der PanamqhGeſellſchaft, 
Hutin, hat dem Präſidenten Rooſevelt ein An⸗ 
gebot zum Verkaufe des Panama-Kanals ge 
macht. 


Ball-seiden 


reizende Neuheiten, als auch das Neueſte in weißen, 
ſchwarzen und farbigen Seidenſtoſſen jeder Art für 
Straßen, Geſellſchafts⸗ und Braut⸗Toiletten. An 
Private porto- u. zollfrei dirett zu Engros⸗Preiſen. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Von welchen 
Farben wilnihen Sie Muſter? Doppeltes Brief⸗ 


porto nach der Schweiz. 
Se denstoff-Fabrik-Union 


Adolf brieder g 07, Zürichsc we) 


el. Hoflieferanten. 


EEE SENT eren dagen area 
Börſen⸗Berichte. 


Getreide „ Naotirungen der Landwirth⸗ 
haftsfanmer 12 Pommern. 
Au 3. Dezember 1901 wurde für inlän⸗ 
1 L in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
n 4 


Stettin. Roggen 141,00 bis 145,00, 
Weizen 167,00 bis 173,00, Sommerweizen 
178,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —.— 
dafer 146,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis 


— 


145,00 bis —,—, Weizen 173,00 bis —.— 
Sommerweizen 173,00, Gerſte 130,00, Hafer 
146,00, Kartoffelu —.—. 


Naugard. Roggen 13250 bis —.— 
Weizen —,.— bis ——, Gerſte —,— bis 
——, Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 


26,00 bis 34,00. 

Kolberg. Roggen 136,00 bis 140,00, 
Weizen 167,00 bis —.—, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Hafer 132,00 bis 138,00, Kartoffeln 
20,00 bis 36,00. 

Neuſtettin. (Koruhausnotiz.) Roggen 143,00 
bis 147,00, Weizen —,.— bis —,—, erſte 


bis —.— BR. a bis —,— 

Kartoffeln —,— bis ——. 
Platz Neuſtettin. Roggen 147,00, Weizen 
—.—, Gerſte —— Hafer —,.—, Kartoffeln 
bis 140,00, Weizen 


Stolp. Roggen 138,00 

175,00 bis —,—, Gerſte —, 

Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 34,00 
Anklam. 

Weizen 172,50 bj 

145,00, Hafer 

34,00 bis 36,00. 


Ergänzungsnotirungen vom 2. Dezember. 

Platz Verlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,00 bis ——, Weizen 170,00 bis —.— 
Gerste —— bie , Hafer 148,00 "DIE 


he 

Platz Dan Roggen 140,00 bis 141,00, 
Weizen 15200 1115 179,00, Gerſte 122,00 bis 
131,00, Hafer 137,00 bis 153,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 2. Dezember gezahlt loko 
re in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
peſen in: 
Newyork. Roggen 156,75, Welzen 172,75. 
Liwerpool. Weizen 173,75. 
Odeſſa. Roggen 138,75, Weizen 161.25. 
Riga. Roggen 145,75, Welzen 168,25. 


Bremen, 2. Dezember. Börſen⸗Schlußz⸗ 
Bericht. Schmalz feſt. Wilcox in Tube 
und Firkins 48¾ Pf., andere Marken in Doppels 
* — Gun = — nta 

a rg. ezember. oh zucker. 
Abendbörfe. I. Produkt Terminpreiſe Vrauſtig 
fob Hamburg. Per Dezember 7,27 ½ G., 7,32½ 
B., per Januar 7,37½ G. 7,42½ B., per Ja⸗ 
nuar⸗März 7,50 G., 7,55 B. per April⸗Mat 
7,65 G., 7,70 B, per Mai 7,6 
B., per Auguſt 7,90 G., 7.92 ½ B., 
ber⸗Dezember 7,95 G., 8,00 B. 
ruhig. 
ee eee eee TR . 

Voransſichtliches Wetter | 

für Mittwoch, den 4. Dezember 1901. 

Veränderlich, etwas auftlärend, vielfach wol⸗ 
fig mit Niederſchlägen. 5 


— 
Tire worte —.— 3 


N. waits ae 
Debat ber hamöope eutral⸗Apo 


al⸗ 
Dr. 1 * Schwabe in Keen 
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Heute Mittwoch, den J. Dezember: 


Gr. Extra-Streich-Concert 
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1 IV, 
Direktion R. Henrion, gl, Mufikdirigent. 
Anfang 8 Uhr. Entree 35 „ incl. Garderobe. 


Gentralhallen-Theater, 
Hadji Mohamed-Truppe 


(6 Araber), die beiten Springer 
der Welt. 


Georg Rönser, Humoriſt, Gebr. Rohda, 


uilibriften par excellence. town Harris, 
> Nerdstern-Trio. Hella Collier 


und das übrige 


unübertreffliche Programm. 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8, Kaſſe 7 Uhr. 


Donnerſtag: Nichtrauchabend. 


Bock- Brauerei. 


Täglich: 


Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 


Neues Programm! 
Auftreten uur erſtklaſſiger 
Spezialitäten. 


Rafienöffuung-7 Uör. Anfang der Vorſtelln 8 Uhr. 
5 6 e 50 Pi. 
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28, Clements Lane, Lombard Street, LONDON, E.C. 


Telegr. Adresse:—-AMIRALAT, LONDON. 


Eroeffnung von Con aurrent- und Checkcontis. 


Discont und Incasso englischer Wechsel und Checks. 


LOMBARDE u. VORSCHUESSE auf an der LONDONER Boerse sowohl, als auch an continentalen Boersen gehandelte 
Wertpapiere je nach Qualitaet bis SS % des Kurswertes, LOMBARDZINSFUSS von ang, je nach Bonitaet der Effecten. 


AN- und VERKAUF per Kassa und auf Zeit von an der LONDONER Boerse gehandelten Wertpapieren :— 
TAEGLICHE KURSBERICHTE werden den Clienten der Bank auf Wunsch gratis und franco gesandt, sowie alle 


auf den LONDONER EFFEKTENVERKEHR bezuegliche Anfragen eingehend erledigt. 


KOSTENFREIE Vertretung von Actionairen in den LONDONER Generalversammlungen. 
Erwerb rentabler, industrieller Unternehmungen behufs Unwandlung in AKTIEN-GESELLSCHAFTEN. 


VE En rennen. 


Auf dem mediclniſchen Congreß conftatirte Profeſſor v. Leyden, 
daß in Deutſchland dauernd an 1,200,000 Menſchen ſchwindſüchtig find 
und von dieſen jährlich ungefähr 180,000 jener furchtbaren Krankheit 
erliegen. 

Als Erreger der Lungenerkrankung ſind die Tuberkel⸗Bazillen erkannt 
worden, dieſe Bazillen athmet ſchließlich jeder Menſch ein, ſie laſſen ſich 
niht abſperren. 

Wenn nun glücklicher Weiſe ein großer Theil derer, die dieſe 
Bazillen einathmen, von der Tuberkuloſe nicht befallen wird, ſo geht 
daraus unwiderleglich hervor, daß der menſchliche Körper an ſich die 
Fähigkeit beſitzt, die eingeathmeten Tuberkelbazillen unſchädlich zu machen. 

Da, wo die Luftröhre ſich in viele kleine Aeſtchen — die Bronchien 
— theilt, die in die Lunge führen, liegen zwei Drüſen, die ſogenannten 
Bronchial⸗ oder Lungendrüſen, über deren Zweck die Wiſſenſchaft lange 
im Unklaren war. Jetzt dagegen wiſſen wir aus den Forſchungen des 
Dr. Hoffmaun, daß dieſelben einen „ganz beſonderen Saft“ erzeugen, 
der die Krankheitskeime, bevor ſie noch in der Lunge ihr Zerſtörungswerk 
beginnen können, zum Abſterben bringt. Wo nun dieſe Drüſen in Folge 


Zeugniſſe von Aerzten. 

Herr Dr. H., M. Ich habe mich durch Anwendung Ihres Glan⸗ 
dulens bei in den verſchiedenſten Stadien der Tuberkuloſe befindlichen 
Patienten davon überzeugt, daß dasſelbe die bisherigen gegen Tuberkuloſe 
gebräuchlichen innerlichen Mittel an Wirkſamkeit bedeutend übertrifft. 

Herr Dr. S., F. Mit dem mir zu Verſuchszwecken überſandten 
Glandulen habe ich in einem Falle von Lungentuberkuloſe beſſere Reſultate 
wie mit Kreoſot gehabt. i 

Herr Dr. H., H. Dr. Hoffmann's Glandulen⸗Tabletten find. das 
beſte und beinahe einzige Mittel gegen Lungenkrankheiten, welches wirklich 
die Krankheit unterbricht und zur Heilung bringt. 

Herr Dr. A., B. Ich kann Ihnen die freudige Mittheilung 
machen, daß mein Patient beim Nehmen größerer Doſis ſich bedeutend 
erleichtert fühlt, namentlich hat der läſtige Luftmangel nachgelaſſen, der 
Auswurf iſt faſt verſchwunden, das Allgemeinbefinden ein verhältniß⸗ 
mäßig gutes zu nennen, das Körpergewicht hat um 2 Pfund zugenommen. 

Herren Prof. G. S. und V. M., N. haben Glandulen in 31 Fällen 
von Lungenſchwindſucht in verſchiedenen Krankheitsſtadien, wo zum Theil 
ſchon andere Kuren vorher vergeblich gebraucht worden waren, verſucht 
und die günſtigſten Reſultate erzielt. Die Krankheitsſymptome Fieber, 
Huſten, Nachtſchweiße, Auswurf, Appetitloſigkeit 2c. verſchwanden allmälig, 
ſo daß die Patienten je nach kürzerer oder längerer Kur als geheilt ent⸗ 
laſſen werden konnten. 


Pferdedecken, 
auf Wunſch mit Leinen⸗ oder Segeltuch geffittert, 
in jeder Preislage. 
te 


Waſſerdich 
Regendecken, 


Erſatz für Lederdecken, mit voller Ausrüſtung 
von 5 ab. 


Waſſerdichte 
Pläne 


fertigt in jeder Größe ſchnell und billig 


Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Paufabrik, 
Neue Königsſtr. 1. Fernſpr. 325. 


3 ve 
1 Südfruchtkorb 
(als Geſchenk paſſ.) enth. 1 . Traubenroſinen, 1 
Lrachmandeln, 1 #4 Smyrna Feigen, 1 Carton Marocc. 
Ratten, 1 #4. Calif. Datteln, 1 / Neap. Haſelnüſſe, 
1 €. Wallunüſſe u. ca. 18 Apfelſinen u. Mandarinen 
(alles Ia. Qualit) % 6,— fre. 

21 Fischeonservenkorb, 
enthaltend je 1 Doſe Sardinen in Oel, Delicateß⸗ 
Heringe, Kronnen⸗Hummer, Aal in Gele, geſchälte 
Nordſee⸗Krabben, Appetit⸗Sild u Anchovis / 8,50 fre. 
Süsse Apfelsinen Poſt⸗Colli ca. 35 Std, extra 
große ca. 24 Stck. % 2,50 fre. üsse Man- 
darimen in hübſch aufgemachten Kiſten v. 50 Stck. 
(als Geſchenk ball) Ab 2.50 fre. 10 . Kiſte Ia. 
Smyrna Feigen / 4. — fre. 10 J Kiſte 
ſüße Tafel- Trauben % 4,50 fre. Frische 8 
Ananas per Stück 2—3 % Ausführl. Preisliſte |; 
gratis u. franco. Th. Schürmann, Verſand⸗ und 
haus, Hamburg 23. . 3: Carl 


Lungenkrankheit. 


) Glandnten wird bergeſtellt von der Chemiſchen Fa brit 
Apotheken in Flaſchen zu 100 Tabletten & Mk. 4.5 
ihre Verſandſtelle Stadtapothek? in Gößnitz, S.⸗A., zu gleichem Preiſe 


0, 50 Tabletten a Mk 2.50, 


8 Schürzen. Taschentücher. | 


Umhänge. Blumen. 


| laggenleinen, 
u. Rouleauxſchnur, Gurte, Bindfaden 
„ 

„Gr. erſtraße 44. 


eines vererbten Fehlers und Schwächezuſtandes, oder ſonſtiger organiſcher 
Störungen nicht genügend von dieſem Stoffe erzeugen können, und wo 
die Lungen durch Erkältung, Staub oder andere Einflüſſe empfindlich 
gemacht worden ſind, da können die eindringenden Tuberkel⸗Bazillen ſich 
feſtſetzen, und früher oder ſpäter kommt die Krankheit zum Ausbruch. 

Hier lag der Gedanke nahe, in der Stärkung und Kräftigung 
dieſer Bronchialdrüſen einen Hebel in der Bekämpfung der Tuberkel⸗ 
Bazillen anzuſetzen. 

Dieſen nächſtliegenden Weg beſchritt nun Dr. Hoffmann und ſchuf 
aus dem ſtärkenden Stoff der Lungendrüſen ſelber ein Heilmittel gegen 
Lungenleiden (chroniſche Katarrhe und Schwindſucht, welches er „Glan⸗ 
dulen““) nannte. : 

Glandulen iſt nichts Giftiges und nichts chemiſch Erkünſteltes, 
ſondern wird aus den friſchen Bronchialdrüſen völlig geſunder und unter 
thierärztlicher Aufſicht friſch geſchlachteter Hammel hergeſtellt — die Natur 


wie hier abgebildet, zu ha 


Zeugniſſe von Privatperſonen. 


Herrn R. T. in Trautenau. Bereits das vierte Jahr lungen⸗ 
leidend, gebrauche ich nun ſeit 2 Monaten Ihre „Glandulen“⸗Tabletten, 
welche mir von allen bisher gebrauchten Mitteln am beſten bekommen 
ſind. Ich habe bisher nicht nur die üblichen gegen Lungentuberkuloſe 
gebräuchlichen Medicamente als Kreoſot, Guafacol und deren Componenten 
gebraucht, ſondern auch längere Kuren mit Ichtyol, Zimmtſäure, Fichten⸗ 
lohe, Helenin, Lignoſulſit ꝛc. durchgemacht, ohne ein derartiges Reſultat 
erzielt zu haben, daß ich nur annähernd von einer relativen Heilung 
hätte ſprechen können. 

Herr N. B. in Graach. Ich kann in Wirklichkeit ſagen, daß 
es mir geholfen hat, denn ein Jeder, der mich ſah, hat an meinem Auf⸗ 
kommen gezweifelt, ſo ſchlecht ſah ich immer aus. Appetit hat zu⸗ 
genommen. 

Herr G. B., Köhn. Ich bin wirklich überraſcht von dem Erfolge 
Ihrer Glandulen⸗Tabletten. Der Huſten hat merklich nachgelaſſen, der 
Appetit iſt gut; auch iſt das Allgemeinbefinden ein recht gutes, was ich 
nur einzig und allein Ihren Tabletten zuſchreibe. Die bis jetzt von mir 
verſuchten unzähligen Mittel hatten bisher auch nicht den geringſten Erfolg. 
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Lehrfabrik 
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schinenbau und Eiekrotechnik. Cursus 
Jahr. Prospekte d. 3 Schmidt & Oo., 
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J geſchäͤftlicher Transgetionen. 


eilbar! 


ſelber giebt die Heilmittel gegen alle Erkrankungen, man muß fie nur 
zu finden wiſſen. Die Bronchialdrüſen werden bei niedriger Temperatur 
im luftleeren Raum getrocknet und zu Tabletten gepreßt, jede Tablette 
von 0,25 Gramm Gewicht enthält 0,05 Gramm pulveriſirte Drüſe und 
0,20 Gramm Milchzucker als Geſchmacks⸗Zuſatz. 2 

Wird Glandulen nach Vorschrift angewendet, jo hebt ſich die Eßluſt, 
die Stimmung heitert ſich auf, Kraft und Körpergewicht nehmen zu, 
Fieber, Nachtſchweiß und Huſten mindern ſich, der Auswurf löſt ſich, der 
Geneſungsproceß iſt im Gange. 

Von einer großen Anzahl Aerzte und Privatperſonen iſt der hohe 
Werlh dieſes Schwindſuchtsheilmittels bezeugt worden. Auf dem vor 
Kurzem ſtattgefundenen Tuberkuloſe⸗Congreß in 
Neapel wurde erſt wieder die vorzügliche Wirkung 
des Glandulen in einer auf längere Verſuche ge⸗ 
ſtützten Arbeit des Herrn Dr. Colaſuon no, Bari, 
beſtätigt und niederlegt. — Glandulen hat ſchon 
überraſchende Erfolge gezeitigt, wo alle anderen 
Mittel verſagten. 


in Meerane 94 Sachen) und iſt iu den metſten 


Vor werthloſer Nachahmung wird gewarnt. 


Herr G. F. in Bunzlau. Durch Ihr Glandulen iſt meine 
Frau wieder geſund geworden, was von vielen meiner Bekannten, die 
dieſelbe vor einem Jahre geſehen, nicht geglaubt wurde, ſie fühlt ſich jetzt 
kräftig, munter und iſt auch wieder korpulent geworden. 

Herr H. S. in Jeſſen. Vor 4½ Jahren — im 20, Lebens⸗ 
jahre litt ich an Lungentuberkuloſe. Ich bekam Kreoſotkapſeln, 
Kreoſotal ꝛc., aber mein Leiden wurde nicht beſſer, ſondern immer 
ſchlechter. Durch dieſe ſcharfen Mittel wurde ich noch magenleidend und 
nahm zuſehends an Körpergewicht ab. Von den Aerzten war ich auf⸗ 
gegeben. Nach Gebrauch von einigen hundert Glandulen⸗Tabletten merkte 
ich ſchon Beſſerung, bekam Appetit und Zunahme des Körpergewichts, 
nach Gebrauch von tauſend Stück war meine Lunge vollſtändig ausgeheilt 
und ich hatte meine frühere Geſundheit wieder erlangt. 


Vorſtehende Abſchriften ſind nach den Originalbriefen durch den 
K. S. Notar, Herrn Rechtsanwalt E. F. W. Kühn in Meerane, beglaubigt. 

Damit die Ausſteller der Zeugniſſe nicht durch Nachfragen beläſtigt 
werden, wie es ſchon vielfach geſchehen iſt, habe ich die Namen derſelben 
nicht ausgeſchrieben. 

Die Originalbriefe liegen aber zu Jedermanns Einſicht bei mir auf. 

Ausführliche Broſchüren über dieſe Heilmethode mit Kranken⸗ 
berichten ſendet die Fabrik auf Wunſch gratis und franco. 
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